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t

die entſcheidende Wendung in Lauſanne
Lauſanne, 31. Januar.

Nach Nitternacht zirkulierte hier die Meldung von einem
zſffenen Bruche Englands und Frankreichs in der
Hrientfrage. Eine offizielle Erklärung der engliſchen Delegation
lautet wörtlich: Die von Havas lancierte ofſizielle Meldung,
Frankreich habe Angora dahin verſtändigt, daß der Friedens
pakt nicht als endgültig anzuſehen ſei, und daß die
franzöſiſche Delegation daher zwecks weiterer Verhandlungen in
Lauſanne bleibe, bedeutet eine flagrante Verletzung der
in den letzten Tagen erzielten gegenſeitigen Vereinbarung und
wurde ohne vorherige Befragung der britiſchen
Regierung noch der engliſchen Delegation veröffentlicht. Dieſe
eztere erklärt, daß ſie ihren bisherigen Standpunkt unter
einer Bedingung ändern werde. Jn Konferenzkreiſen

rſcht eine ungeheure Aufregung; man nimmt allge
ein an, daß Poincaré England durch dieſe neuen, ſehr gewagten
anöver in den Augen des Orients diskreditieren wolle.

In engliſchen Kreiſen wird folgende Darſtellung von den
anzöſiſchen Plönen gegeben: Poincar« habe in den letzten
ßochen heimlich eine Entente zwiſchen Bulgarien,
nmänien, Serbien, Griechenland und derürkei geſchaffen. Der bulgariſche Miniſter Todoroff fahre

z dieſen Tagen nach Moskau, um in Rußland wegen der
arabiſchen Frage zu ſondieren. Dieſer Block ſoll unter
ührung Frankreichs in eine england feindliche Rich-
ung gedrängt werden, damit England in dem als unvermeidlich
ugeſehenen nennen Kriege im nahen Orient vollauf
ſchäftigt bleibt. und ſo die Ruhr politik Frankreichs
icht ſtören kann. Poincarsé ſpielt ſeinen ſtärkſten Trumpf

u8.

Wie erklärt wird, will Lord Cur zen morgen in ent
hiedenſter Weiſe gegen die franzöſiſchen Machenſchaften
tellung nehmen und erklären, vaß Englands Preſtige

f. dem Spiele ſtehe. Es handle ſich um BViegen oder
rechen. Falls die Türkei den Vertrag nicht en bloe an
hme, werde der Bruch erfolgen. Als erſte kriege-

iſche Maßnahme werde England die Blockade von
onſtantinopel und Alexandrette verfügen. Eine
tere Konſequenz dieſer Lage werde vorausſichtlich die Ab
erufung der engliſchen Truppen im Rhein

nd ſein.

Militäriſcher Aufmarſch
London, 31. Januar.

„Times“ meldet ans Kyſtantinopel, die Türkei treffe alle
orbereitungen für eine Wiederaufnahmes Kampfes. Jn politiſchen Kreiſen in Angora werde offen

ärt, daß die Türkei nicht vor einem Kriege zurückſchrecke,
un Großbritannien in der Moſſulfrage ſeine Haltung
ht ändere.

Bagdad, 31. Januar.
Die Verſtärkung der britiſchen Garniſon in

o ſſul durch Truppen aus Basra und aus Bagdad dauert
Die Türken ziehen ungefähr 150 Kilometer nördlich des

ajets Moſſul Truppen zuſammen.

Ein polentransport angehalten
Elberfeld, 31. Januar.

Geſtern nachmittag kam es in Elberfeld zu er
zten Zwiſchenfällen. Offenbar auf Grund einer
franzöſiſcher Seite ergangenen Aufforderung waren Polen
den früher preußiſchen Gebieten, die fließend deutſch

chen und ſchreiben, auf dem Elberfelder Bahn-
angekommen, um den Franzoſen im Einbruchsgebiet

der Durchführung des Bahn- und Poſtverkehrs Hilfe zu
en. Die Leute befanden ſich unter der Führung eines in
l reifenden Franzoſen, der, als er erkannt wurde, ſich
mit Hilfe der deutſchen Schutzpolizei vor dem Gelyncht-

den retten konnte. Die eingetroffenen Polen wurden ſo
t per Bahn wieder an die deutſche Oſt-
nze abgeſchoben. Außerdem iſt Vorſorge getroffen,
auch weitere Trupps von polniſchen Poſt- und Bahn-

nten aus dem ehemals preußiſcher Gebiet nicht in das
rrevier gelangen können, wenigſtens nicht, ſoweit ihr Reiſe

durch Dentſchland geht.

Berlin, 31. Januar.
Von einem Augenzeugen in Trier wird den Blättern ge
t: Ein hoher Beamter wurde innerhalb einer Stunde
dem beſetzten Gebiet in brutalſter Weiſe ausge
ſen, unter ſchwerſter militäriſcher Bedeckung verladen und
dZug fortgeſchafft.

In Koblenz erſchienen der Ober präſident und andere
n der deutſchen Regierung auf dem Bahnhofe. Die
n wurden einſchließlich einer großen Anſammlung von
hen Arbeitern von Schwarzen abgedrängt. f.
e wurde der Verhaftete von 15 ſchwerbewaff-
n Schwarzbrannen mit aufgepflanztem
onett, mehrerog Offistoren und Zivilbe-
en bewacht. n HKimhurg wurde er dann ansges

in Vochh um weden den Veancken der Schné“pottgoi fäem t
Gelder zur Auszahlung der Veſoldung für Februar
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Bis Mittag lag keine Mitteilung über die Durch-
führung der Zollgrenze im Ruhrgebiet vor, dagegen ſind
neue Militärkontrollſtationen eingerichtet worden,
ſo in Ratingen-Oſt, Kupferdreh, Hattingen, Rangierbahnhof Vor
halle, Lünen-Süd, Recklinghanſen-Hauptbahnhof und Friedrichs-
feld bei Weſel. Die Militärkontrollſtationen beſchränken ſich zu
nächſt auf die Feſtſtellung der nach dem unbeſetzten Gebiet durch
gehenden Kohlenzüge. Zwiſchen Bochum und Linden
ſind zwei neue Autokontrollſtationen eingerichtet wor-
den. Zahlreiche neue Verhaftungen ſind erfolgt.

Ems, 31. Januar.
Regierungsrat Bertſch, der an Stelle des Oberregierungs-

rats Beyer die Leitung des Ausfuhramtes übernommen
hatte, iſt geſtern verhaftet und ausgewieſen worden.
Ferner wurden mehrere Zollſekretäre und ein Referent ausge-
wieſen. Alle Angeſtellten, etwa 600, legten die Arbeit
nieder. Alle wurden beim Verlaſſen des Amtes genau unter
ſucht. Auch waren Maſchinengewehre aufgefahren.
Eine große Menſchenmenge hatte ſich nahe dem Ausfuhramt an

Rur zwei weibliche Angeſtellte erklärten ſich
Weiterarbeit bereit.

z u r

Wiesbaden, 31. Januar.

zöſiſchem Militär beſetzt worden. Die Züge, die von aus
wärts noch eingelaufen ſind, ſind nicht mehr weiter geleitet
worden. Jeder Verkehr ruht.

Für eiſige Leſer
Am Deviſenmarkt hat die Nervoſität zuge-

nommen, deren Folge ſcharfe Kursſprünge waren. Dem-
gegenüber war der Effektenverkehr nicht einheit-
lich, aber vorwiegend feſter. Der Produkten-
markt war ſchwankend bei geringer Kaufluſt.

In Laufanne ſteht Frankreich und England
vor einem offenen n

Die Türkei trifft Vorbereitungen zur
Wiederaufnahme des Kampfe s.

7

Jm Falle einer kriegeriſchen Verwicklung im Orient
beabſichtigt England, zunächſt Konſtantinopel
und Alexandrette zu blockieren.

Die engliſchen Truppen im Moſſul-
gebiet werden verſtärkt.

Jn Elberfeld wurde ein Transport Polen
unter Führung eines Franzoſen angehalten und
wieder nach der Oſtgrenze abbefördert.

7

Die deutſche Regierung hat gegen die Beſchlag
nahme von Krankenhäuſern in Eſſen nach-
drücklich Proteſt eingelegt.

Die Verhaftungen und Ausweiſungen
im beſetzten Gebiete dauern unvermindert an.

7

Frankreich beabſichtigt, in allernächſter Zeit der
deutſchen Regierung die für das Ruhrgebiet in Aus
ſicht genommenen Maßnahmen in einer Note mit
zuteilen.

Die franzöſiſche Kammer hat die Debatte über die
Ruhraktion auf unbeſtimmte Zeit vertagt.

7

Der Völkerbundsrat beſtimmte geſtern den
bisherigen Gouverneur von Aegypten Mac Donell
zum Oberkommiſſar von Danzig.

e

Der ſchwediſche Geſandte
herr von Eſſen, iſt geſtorben.

Jn Mannheim kam es bei einem Vortrage des

in Berlin, Frei-

Admirals Scheer zu kommuniſtiſchen Aus
ſchreit ungen. Polizei ränmte den Saal, wobei
zwei Beamte verletzt wurden.

n

Auf der Heinitzgrube in Oberſchleſien ereignete
ſich ein Exploſionsunglück. 300 Bergleute ſind
eingeſchloſſen. Ein großer Teil konnte ſich retten. Ueber
Tote und Verletzte können noch keine Angaben gemacht
werden.

r

Der Hauptbahnhof von Mailand iſt durchFeuer zoreſt dyt,. Menſchen find vicht za Schaden ge
kommen.

den ſchwarzen Truppen fort genommen.

Dollar amtl. 48877,50 G.

geſammelt und empfing die Angeſtellten mit toſendem Beifall.

Geſtern nachmittag iſt der Hauptbahnhof von fran
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Drohende Kriegsgefahr im Orient
Die Beſetzung Eſſens auf der Friedens

konferenz
Aus Wilſons Memoiren,

Aus den von R. St. Baker herausgegebenen
Memoiren Wilſons, die demnächſt ber Paul
Liſt in Leipzig erſcheinen, ſind wir in der Lage,
im folgenden einen weiteren Abſchnitt zu veröffent-
lichen, der ſich mit dem Kampf der Amerikaner und
Franzoſen in der Frage der Rüſtungsbe-
ſchränkungen beſchäftigt. Es geht daraus u, g.
hervor, daß die Beſetzung Eſſens von den
Franzoſen ſchon auf der Friedenskonferekz vor
drei Jahren gefordert wurde. Es wird berichtet:

Als der erſte gedruckte Entwurf des Wilſonſchen Völ
kerbundvertrages zur Ausgabe gelangte, merkte man

in Paris bald, was die Amerikaner mit der im vierten der
vierzehn Punkte ausgedrückten Forderung eigentlich wollten,
nämlich mit einer Rüſtungsbe ſchränkung „auf das

bar iſt.“
Artikel IV des Wilſonſchen Völkerbundprogramms um-

faßte einige Forderungen, die unmittelbar an die Wurzeln
der kontinentalen Macht und Sicherheit rührten. So ſollte
z. B. die Wehrpflicht nicht nur in Deutſchland, ſondern
in allen Ländern „von allen Signatarmächten des Friedens
vertrages“ abgeſchafft werden. Die Herſtellung von
„Munition und Kriegsgerät von privaten Unternehmern
zu privatem Vorteil“ ſollte verboten werden. „Volle rück
haltloſe Oeffentlichkeit in bzug auf ſämtliche natio-
nalen Rüſtungen“ bedeutete die Vernichtung des militäriſchen
Geheimniſſes, jenes Grundpfeilers des alten Syſtems mili
täriſcher Bereitſchaft. Vor allem wurde ein neuer
Rüſtungsſtandard Maß der „inneren Sicher-
heit“ aufgeſtellt.

Der Sturm brach ſofort los: Bei dem Präſi-
denten fanden private Unterredungen ſtatt, beſonders eine
mit dem erſchrockenen Premierminiſter Jtaliens, Orlando;
eine andere, bei der der ganze Völkerbund von Grund auf
erörtert wurde, mit Lord Robert Cecil und General Smuts.
Bald griff die Diskuſſion über die Abrüſtungsfragen auf
den Zehnerrat und auf den Völkerbundausſchuß über. Denn
der auf Punkt IV beruhende Artikel IV des Völkerbundent-
wurfes rollte das fundamentale Problem der ganzen Frie-
denskonferenz auf, das Problem der Sicherheit der Nationen
und die Mittel und Wege zu ſeiner Löſung.

Der große Krieg hatte die alte Welt in Aſche gelegt.
Alte Gewohnheiten und Beziehungen waren zuſammenge-
brochen. Jede Nation fühlte ſich in den Wurzeln ihrer Erxi-
ſtenz bedroht und eilte zur Verteidigung zu den Waffen.
Ueberall herrſchte paniſcher Schrecken. Jedes Volk hatte auf
das vrimitivſte Mittel der Selbſterhaltung, das Schwert,
zurückgegriffen. Das Schwert Frankreichs war ſeine Armee,
und die Armee beruhte auf der allgemeinen Wehrpflicht. Das
Schwert Britanniens war ſeine Flotkte und ſeine Macht
zur See.

Daher erſchütterte der Vorſchlag der Rüſtungsbe-
ſchränkung die Sicherheit Europas bis in die Grundfeſten.
Handelte es ſich um die Rüſtungen zu Lande, ſo ſchauderten
Frankreich und Jtalien; ging es um die Rüſtungen zur See,
ſo erbebte das britiſche Reich. Ja, jedes einzelne Ländchen
in Europa zitterte um ſeine Exiſtenz, falls es ihm unterſagt
würde, eine große Armee unter Waffen zu halten.

Präſident Wilſon ſah ein, daß der Vorſchlag, eine wirk
liche Abrüſtung durchzuführen, an Wahnſinn grenzte, wenn
man nicht eine Sicherheitsgarantie an Stelle
der nationalen Rüſtung zu ſetzen vermöchte. Dieſe
Garantie müßte ſtark genug ſein, um die Befürchtungen
Europas zum Schweigen zu bringen und der Welt Vertrauen
einzuflößen. Der Präſident wollte nur das, was ſchon viele
kluge Männer vor ihm gewollt und was die amerikaniſchen
Kolonien erreicht hatten: eine auf ein gemeinſames Ab-
kommen gegründete und im Notfall von Waffengewalt ge
ſtützte Sicherheitsgarantie, auf die die Nationen ſich verlaſſen
konnten. Mit einem Wort, einen ſtarken koopera-
tiven Völkerbund.

Aber der Präſident hatte. bis zu ſeiner Ankunft in
Europa, gleich den meiſten Amerikanern war Amerika
doch bisher nie wirklich bedroht geweſen nicht voll er
kannt, welchen Hitzegrad die Furcht und Sorge um die
Sicherheit in Europa erreicht hatte. So lief z. B. jede Dise an der Frankreich deteilkgt wer, n ſchwar auf die
wage der frangöſtſchen heit dincaut
Dte Sorge um die nationale Sicherheit RKonſereng zum Ausdruck. Die Preffe dallto z

ja die ganze Luft war davon geſchwängert.
In der einen Sitzung heißt es: „M. Clemencegau

erklärte, die Franzoſen wären die nächſten
32

niedrigſte Maß, das mit der inneren Sicherheit verein
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kands und könnten jederzeit, wie es in der Vergangenheit
der Fall geweſen wäre (1)), plötzlich überfallen werden
Frankreich ſähe ein, daß Großbritannien in der ganzen Welt
Verpflichtungen zu erfüllen hätte und unmöglich ſeine ganze
Wehrmacht an einem Punkt konzentrieren könnte. Amerika
ſei weit fort und vermöchte Frankreich nicht ſofort zu Hilfe
zu eilen. Sollte der Völkerbund und der Frieden der Welt
in Wahrheit erreicht werden, ſo dürfe man nicht damit an
fangen, Frankreich in eine gefährliche Lage zu verſetzen.
Amerika ſei durch das ganze weite Weltmeer, und Groß
britannien durch ſeine Flotte geſchützt.“ (Geheimprotokolle
des Zehnerrats vom 30. Januar.)

(Ein zweiter Teil folgt.)

Kulturgefahren im Ruhrgebiet

Deutſcher Reichstag
(Eigener Drahtbericht.)

w. Berlin, 31. Januar, 2 Uhr nachm.
Auf die Anfrage des Abg. Dr. Moſt (D. Vp.) über die

Pläne wegen Errichtung einer rheiniſchen Re-
publik erwidert ein Regierungsvertreter, dieſen hochverräteri-
ſchen Plänen werde mit allen Mitteln entgegengetreten werden.
Das in dieſer Richtung Erforderliche ſei veranlaßt.

Zur Beratung gelangt ſodann ein Antrag der bürgerlichen
Parteien und der e n der gegen die Beein-
trächtigung des Schulbetriebes im Ruhrgebiet
durch die Beſetzung von Schulen und Jugendheimen ſeitens der
BVeſatzungsarmre proteſtiert.

Abg. Dr. Schreiber (Ztr.) kennzeichnet bei Begründung
des Antrages die große kulturelle Aushungerung, welche durch
die Beſchlagnahme von Volksſchulen und höheren Lehranſtalten
und Lyzeen im Ruhrgebiet angerichtet worden iſt. Desgleichen
ſei auch eine Anzahl von Krankenhäuſern beſchlagnahmt
worden. Proteſte der Lehrerſchaft gegen die drohende Verwahr
loſung der deutſchen Jugend ſeien nicht angehört worden Redner
ſchildert alsdann die ungeheuren Anſprüche der Beſatzungs-
truppen auf anderen Gebieten, nämlich die Forderung von
3 Liter Milch pro Tag und Kopf, während der
deutſche Säugling nur Liter bekommen kann. Zu dieſer
leiblichen Aushungerung der Kinder ſoll nun noch die tulturelle
Aushungerung kommen. Jm Namen des deutſchen Kindes er
hebt er vor der ganzen Welt Proteſt gegen den gewalt-
ſamen Ueberfall ins Ruhrgebiet. (Lebhafter Beifall.)

Der Antrag wird alsdann ohne Debatte einſtim-
mig angenommen. Es folgt die zweite Beratung des
Geſetzentwurfes über Kleinrentnerfürſorge. Der
Ausſchuß hat im Z 1a den Kreis der Fürſorgebedürftigen auf
bedürftige alte und erwerbsunfähige Perſonen angeſetzt. Aus
geſchloſſen ſind nur diejenigen, welche auf Grund ſonſtiger reichs
geſetzlicher Beſtimmungen gleichwerte Unterſtützung erhaltn
und ferner er r welche im Falle des eigenen Verſchuldens
fürſorgeberürftig ſind. Die Fürſorge ſoll auf Antrag durch
die Gemeinden gewährt werden.

Ein Regierungsvertreter verlangt hinſichtlich des Kreiſes der
Fürſorgebedürftigen Wiederherſtellung der Regierungsvorlage.

Abg. Frau Schröder (Soz.) wünſcht in Ia Streichung der
Beſtimmung, welche den Kreis der Fürſorgeberechtigten auf die-
jenigen beſchränkt, die infolge eigener und fremder Verſchuldung
auf die öffentliche Fürſorge nicht angewieſen ſind.

Abg. Dr. Oberfohren (Deutſchnat.) begrüßt das Geſetz und
beantragt zu S 2 eine Abänderung der Muß- Beſtimmungen fol
gendermaßen: Die Fürſorge hat ſich nach Art und Umfang der
jenigen der Sozialrentner anzugleichen.

Abg. Frau Dr. Matz (D. Vpt.) bittet, die notwendige allge
meine Volksfürſorge nicht mit der Kleinrentnerfürſorge zu ver
quicken, weil dieſe dadurch verzögert würde.

Abg. Dr. Külz (Dem.) warnt im Jntereſſe der Ausſchuß
betriebe vor den weitergehenden Anträgen der Kommuniſten und
der Sozialdemokraten und bittet, das Geſetz an der Frage nicht
ſcheitern zu laſſen, ob die Beteiligung der Gemeinden 10 oder
20 Prozent betragen ſoll.

Angenommen wird ein demokratiſcher Antrag, der die 80pro-
zentige Reichsbeteiligung der Regierungsvorlage wiederherſtellt.
Unter Ablehnung einiger weiterer Anträge wird die Vorlage inder Lusſchußfaſſung in zweiter und dritter Leſung ein

ſtimmig angenommen.Das Haus ſetzt die am Sonnabend abgebrochene zweite
Leſung des Jugendgerichtsgeſetzes fort, das in der

Ausſchußfaſſung angenommen wird. Die ſofortige Vornahme der
dritten Leſung ſcheitert an dem Widerſpruch der Linken

Morgen nachmittag 2 Uhr: Etat des Reichspräſi-
denten und ſozialdemokratiſcher Antrag auf Aufhebung
des bayeriſchen Ausnahmezuſtandes, Stat des
Reichskanzlers. Schluß 514 Uhr.

c

vor der KAusrufung der „Rheiniſchen
Republik

Die GrenzlandKorreſpondenz meldet aus Koblenz:
Seitdem die Amerikaner aus Koblengz abgezogen ſind, haben

die Franzoſen alle Stellen, die die Loslöſung des Rheinlandes
von Deutſchland betreiben, in Koblenz vereinigt. Alle fran
zöſiſchen und belgiſchen Stellen im Rheinland und die mit ihnen
in Verbindung ſtehenden Hochverrätergrüppchen haben in dieſen
Tagen die Anweiſung erhalten, die Vorbereitungen dahin zu
treffen. daß am 1. Februar die Ausrufung der „Rheiniſchen
Nepublik“ nach dem bereits früher feſtgelegten Plan erfolgen
kann.

Es wird dabei auf die Richklinien verwieſen, die in der
letzten Sitzung des „Comité des linken Rheinufers“ in Paris
aufgeſtellt wurden. Bei Beſprechung dieſer Richtlinien wurde
gefordert: Aus weiſung der „preußiſchen“ Beamten,
Ausweiſung des Reichskommiſſars für die beſetzten Ge
biete, Verbot der „von Berlin dirigierten Zeitungen“ des
Rheinlandes, Beſchlagnahme der Eiſenbahnen im
beſetzten Gebiet, Beſchlagnahme der Steuern und Zölle-
Einführung einer „rheiniſchen Währung“ (Rhein-
franken).

Als Termin für die Ausrufung der „Rbeiniſchen Republik
wurde der 1. Februar feſtgeſetzt, „falls unſere Aktion im
Ruhrgebiet ſchon ſoweit vorgeſchritten iſt, daß
das Unternehmen Erfolg verſpricht“. Hinweiſe
„von anweſenden Vertretern unſeres Komitees aus dem Rhein
land (Smeets?), daß das Unternehmen durch die „preußiſche
Polizei und der „in ihren Dienſten ſtehenden Beamten und
preußiſchen Agenten“ gefährdet werden könnte, wurden dahin
beantwortet, „daß die Aktion in engſter Fühlung-wahme und unier dem Schutze der franzöſiſchen und
belgiſchen Beſatzungsbehörden vor ſich gehen
werde, die durch rechtzeitige Verhängung des Belagerunge-
zuſtandes die Straßen freihalten würden“.

Ferner wurde mitgeteilt, daß der Termin „durch das be-
kannte Stichwort“ geändert würde, „falls über die bevorſtehende
Unternehmung vorher etwas in der Bevölkerung durchſickern
ſollte Die Hauptſache ſei, daß die Bevölkerung
überrumpelt werde, daß ſie vor vollendete Tatſachen ge
ſtellt werde. „Sind dieſe vollendeten Tatſachen geſchaffen, ſo
dürfen Sie verſichert ſein, daß jeder Verſuch der Abänderung
nach dem Hochverratspaxagraphen geahndet werden wird.“

S„ur nochahmung

Der Vorſitzende des deutſchnationalen Kreis
vereins Jüterbog-Luckenwalde hat mit den Ange-
ſtellten und Arbeitern ſeiner Fabrik folgenden Entſchluß gefaßt:
„Angeſtellte und Arbeiter arbeiten bis auf weiteres jede
Woche eine Stunde länger und ſtiften den Lohn
für dieſe Ueberſtunde zur Unterſtützung der Ruhr
arbeiter. Der Jnhaber der Firma zahlt von fich aus
zu gleichem Zweck einen Beitrag von der Höhe
des geſamten Ueberſtundenlohnes.“
wieder eine Exploſion in Oberſchleſien

Beuthen, 31. Januar.
Morgens ereignete ſich im öſtlichen Teil der Heinitz-

grube eine ſtarke Exploſion, deren Urſache und Umfang
noch nicht feſtgeſtellt ſind. Allem Anſchein nach ſind größere
Opfer an Menſchenleben nicht zu beklagen. Die Mehrzahl der
Belegſchaft konnte ſich retten. Allerdings lamen viele in be-
täubtem Zuſtande ins Freie.

Der „Prophet“ im Jrrenhaus. Der Wanderredner Haeuſſer,
der unlängſt durch ſeine „Verlobung“ von ſich reden machte,
wurde verhaftet. Nach ſeiner Vernehmung durch den Unter
ſuchungsrichter wurde er ſofort der Provinzial Heilanſtalt für
Geiſteskranke in Langenhagen bei Hannover zur Beobachtung
überwieſen.

Der eiſerne Wagen
Norwegiſcher Detektivroman von Swen Elveſtad.

„Wo kommen alle dieſe Menſchen her?“ fragte ich Krag.
„Und dieſe Boote? Wie haben Sie die bekommen?“

„Das iſt ein Tauchboot“, erwiderte der Detektiv, „wie
Sie wohl ſehen können. Jch telegraphierte geſtern nach
ihm, die Leute gehören zum Book.“

Er blickte über das Meer hin und brummte halb für
ſich ſelbſt:

„Es hilft nichts, hier zu warten, die ſind doch kaum vor
Ablauf mehrerer Stunden fertig. Da will ich lieber ſo
lang noch dem Hotel zurückgehen.“

Jch blieb noch ein wenig ſtehen und blickte über das
Meer. Die Boote lagen hie und da verteilt. „Wenn ſie
nun die Stelle gefunden haben, wo der Wagen liegt,“ dachte
ich, „warum ſammeln ſich die Boote nicht an dieſer Stelle?“
Es müßte dann doch jedenfalls ein Leichtes ſein, den Wagen
an Land zu holen.“

Jch ſchlug dies Asbjörn Krag vor, aber er antwortete:
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„O, das iſt eine ſchwierige Sache, der Wagen iſt ſchwer
und groß.“

Plötzlich erinnerte ich mich daran,
Paſſagier geſagt hatte.

„Sie glauben doch ſelber nicht“, fragte ich voller Schreck,
„daß wir nun noch einen toten Mann finden werden?“

„Man muß ſtets auf das Schlimmſte gefaßt ſein“, er
widerte Asbjörn Krag. „Kommen Sie, wir wollen gehen.
Wir werden noch zeitig genug die Wahrheit erfahren.“

Der Wagen wartete oben auf der Höhe; ich dachte nun,
wir würden nach dem Hotel zurückfahren. Asbjörn Hrog
ſchlug aber vor, zu Fuß zu geben, wogegen ich nichts ein
zuwenden hatte. Jch wollte mich gern durch einen raſchen

was er von dem

Gang etwas aufmuntern, denn ich fühlte die Mattigkeit in

e v

allen Gliedern, war aber anderſeits zu nervös um zu
ſchlafen, wie ich genau wußte. Das Blut jagte mit raſchen
Schritten durch meine Adern, und ein heimliches, verzehren
des Feuer brannte in meinen Nerven

g ging weiter ſüdlich längs des Meeres, und ich
hegleitete ihn. Ob er wohl eine Abſicht dabei verfolate,
gerade dieſen
ſpäter gingen

rirklich eine

Weg zu gehen? Jch ſagte nichts. Einige Zeit
mir die Augen darüber auf, daß der Detektiv
Abſicht mit dieſem Spaziergange verfolgte,

eine Abſicht, die in ſeine Pläne paßte. Ueberhaupt unter
nahm er ſicherlich nichts, ohne dabei einen beſtimmten Ge-
danken zu haben, und doch war ſein ganzes Auftreten ſo
gewöhnlich, ſo alltäglich, daß es keine Aufmerkſamkeit ver
diente. Offenkundig tat er nichts Ungewöhnliches.

„Wohin führen Sie mich?“, fragte ich endlich.
„Zurück zum Hotel“, ſagte er. „Jch will Jhnen einen

Weg zeigen, den Sie wohl niemals zuvor gegangen ſind,
den Weg über die Höhe

„Jch wußte wirklich nicht, daß es da einen Weg gibt.“
„Ja, einen verhältnismäßig breiten Steg, der ſich zum

Spazierengehen ausgezeichnet eignet, einen Weg, wie wir
ihn uns heute an dieſem herrlichen friſchen Morgen nicht
beſſer wünſchen können.“

Naturbeobachtung war offenbar ſeine ſtarke Seite nicht,
denn er äußerte, daß der Morgen herrlich und friſch wäre,
dabei war es ganz ſtill und drückend, der Himmel ſchien
dicht über der Erde zu lagern, der Horizont war unſichtig.
Die See war bleifarben und lag ſo unbewegt, daß die ſonſt
unter Waſſer liegenden Klivven zutage traten. An einem
ſolchen Morgen beißen die Fiſche wie toll und kommen mit
blutigen Augen herauf. Für uns Menſchen iſt es das reine
Selbſtmörderwetter. Jch ſtand oben auf dem Felſen und
ſehnte mich nach einem friſchen Luftzug. einer fächelnden
Briſe, die die Bruſt kühlen konnte. Jch befeuchtete den
Finger, um zu erfahren, wie die Windrichtung war. Aber
nicht der geringſte Hauch war zu ſvüren; der Tag würde
unerträglich warm werden, ich fühlte bereits die Hitze in
meinen Augen brennen.

Der Detektiv blieb ſtehen.
„Nun ſind wir auf dem höchſten Punkle,“ ſagte er und

zeigte auf einen jähen Abſturz, der geradewegs bis zum
Meere hinunterführte.

Jch trat an den Rand, fuhr raſch wieder zurück.
„Sind Sie ſchwindlig?“
„Vielleicht, jedenfalls ſehe ich nicht gern in Abgründe.“
Asbjörn Hrag ſtand kurze Zeit ſchweigend da. „Nun

kommt etwas“, dachte ich und wartete mit Spannung da
rauf, was er ſagen würde.

„Jch habe mich oft darüber gewundert,“ begann der
Detektiv. wie dumm ſich in der Regel Mörder w

„Mörder?“
„Ja, und unter den Mördern ſind die allerkörichteſten

diefenigen, die inſtinktiv, ohne Ueberlegung handeln
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Wie die Franzoſen hohe deutſche
Reichsbeamte behandeln

Von Augenzeugen wird über die Behandlung des Chef-
präſidenten des Londesfinanzamtes Düſſeldorf Dr. Schlatius
nach ſeiner Feſtnabme um 17. Januar folgendes berichtet:

Nachdem Dr Schl.tius den Befehl erhalien hatie, Bücher
der Oberfinanzkaſſe vorzulegen und mit dem ſchriftlichen Be-
fehl in das Landesfinonzamt Düſſeldorf zurückgekehrt war,
wurde er unter dem Vorwand, der franzöſiſche General wolle
ihn noch einmal ſprechen, zurückgeholt. Aber ſtatt zu dem
Veneral gefüb.t zu werden, wurde er durch franzöſiſche
Kriminalbeomte in aller Haſt in ein Auto verladen,
und en Eile girg es nun zur Oberfinanzkaſſe. Hier wurden
die verlangen Lucher mit Gewalt weggenommen,
ein W rotokoll über e Vorgorg wurde aufgenommen, und TDe.
Schlutius mußte unter Drängen und Stoßen das
Auto wieder beſteigen. Niemand ſagte ihm, wohin es ging. und
erſt daraus, daß er bei der Gendarmeriewache abgeſetzt wurde,
entnahm er, daß er verhaftet ſei.

Bis zum Sonnabend, 20. d. M., ſaß Dr. Schlutius
auf dieſer Wache, ohne daß ihm trotz vieler Bitten geſagt
wurde, weshalb er verhaftet ſei und ohne daß ihm Gelegen
heit geboten wurde, ſich vor einem Richter verantwortlich
z äußern. Gegen Mittag wurde Dr. Schlutius alsdann in ein

uto unter ſtarker militäriſcher Bewachung gebracht und
wiederum, ohne daß man irgendein Ziel nannte, bei ver-
hängten Fenſtern fortgefahren. Die Fahrt ging nach
Benrath bei Düſſeldorf. Hier hielt man den D-Zug nach
Mainz auf freier Strecke an und brachte Dx. Schlu
tius zuſammen mit den verhafteten Jn-duſtriellen des Ruhrbezirks in den Zug.

Jn Mainz angekommen, mußten die Gefangenen auf einem
Vorbahnhof ausſteigen, und in einem großen Laſtwagen
fuhr man ſie zum Gefängnis. Hier wurden Dr. Schlutius
die wenigen Habſeligkeiten, die er bei ſich hatte, wie
Meſſer, Raſierapparat ſowie ſein ganzes Geld abgenommen,
und er kam in eine ganz enge Zelle.

Hier begann eine qualvolle Einzelhaft. Ein ver
ſchmutzter Strohſack, voll
flecken, war die Lagerſtätte, auf der er nachts von zahlreichen

Wanzen gequält wurde. Daß die Zelle roller Ungeziefer
war, war den Franzoſen bekannt, denn nach der erſten Nacht
ſchon fragte ihn der Wärter höhniſch, wieviel Wanzen er toi-
geſchoſſen habe. Dr. Schlutius erhielt weder Seife noch
Schwamm noch Kamm. Daher war auch die allernot
wendigſte Reinigung unmöglich. Die Verpflegung war direkt un
würdig. Morgens gab es einen Löffel Kaffee aus einem
großen Eimer, mittags trockenes Brot, eine dünne Suppe und
ein Stück Fleiſch in die Hand. Weder Meſſer noch Gabel
wurden Dr. Schlutius gegeben. Dazu kam, daß die Franzoſen
den ToiletteEimer erſt am Nachmittag wegräumten, ſo daß
tagsüber ein übler Geruch ſich durch die Zelle verbreitete,
Niemand durfte den Dr. Schlutius ſprechen. Er durfte weder
leſen noch rauchen.

Qualvolle Tage und Nächte gingen ſo vorüber. Am ſchlimmſten
war dabei die gänzliche Verlaſſenbeit; denn die Ein-
zelhaft wurde ſtreng durchgeführt. Dieſer menſchenunwürdige
Zuſtand wurde erſt etwas geändert, als ein alter franzöſiſcher
General die Gefangenen beſuchte und Dr. Schlutius Gelegenheit
hatte, ſeine Beſchwerden vorzubringen.

Am 25. Januar wurde Dr. Schlutius wegen Unge-
horſams zu einem Jahre Gefängnis mit Strafaufſchub ver-
urteilt. Er glaubte, ſofort in Freiheit geſetzt zu werden, aber
er wurde nach der Verurteilung wieder ins Gefängnis zurügd-
r Niemand ſagte ihm, aus welchen Gründen dies
ge

Abends wurde dann, wie wir ſeinerzeit ſchon näher mit
teilten, Dr. Schlutius und Oberbergrat Raiffeiſen in ähnlicher
Weiſe ausgewieſen, indem ſie auf offener Landſtraße in dunkler
Nacht bei tiefem Schnee die Autos, die ſie zur Grenze des un-
beſetzten Gebietes gebracht hatten, verlaſſen mußten

824 Juſtizmorde in Räterußland. Die vom Zentralexekutiv-
komitee der Sowjets eingeſetzte Unterſuchungskommiſſion hat
nun feſtgeſtellt, daß im Jahre 1922 824 Perſonen ungeſetzlich
erſchoſſen worden ſind. Sie ſind zwar alle in erſter Jnſtanz
zum Tode verurteilt worden, jedoch war dagegen Berufung
eingelegt worden. Bevor aber eine Entſcheidung darüber ge

Aßer

fällt worden war, hatten die örtlichen Sowjets die Hinrichtung
vorgenommen.

JJVJ7-

ſelbſt diejenigen, die nach einem genauen Plane vorgehen,
benehmen ſich oft unglaublich plump. So zum Beiſpiel der
Mann, der den Forſtmeiſter erſchlagen hat

„Sind Sie deſſen ganz ſicher, daß er erſchlagen wurde?“
„Vollſtändig.“
„Jch kann nicht verſtehen, daß Sie das ſo beſtimmt be

haupten. Der alte Gjaernaes und Blinde wurden beide an
derſelben Stelle tot gefunden. Beide hatten eine Wunde
am Hinterkopfe. Sie ſagen ſelbſt, daß der alte Gjaernaes
durch einen Unglücksfall ums Leben kam und daß der
myſtiſche eiſerne Wagen die Schuld an ſeinem Tode trägt
Warum läßt ſich nicht dasſelbe vom Forſtmeiſter ſagen?“

„Nun, weil ich weiß, daß er erſchlagen wurde.“
„Das iſt jedenfalls ſchwer zu beweiſen.
„Sehr ſchwer,“ erwiderte Asbjörn Krag nachdenklich,

„aber darum arbeite ich in der Sache auch ganz ungewöhr
lich. Jedenfalls müſſen Sie mir darin recht geben, daß der
Mörder wie ein Dummkopf gehandelt hat.“

„Jch weiß nicht, ob Dummkovf die richtige Bezeichnung
für einen Mann iſt, der hingeht und einen anderen tot
ſchlägt.“

Selbſtverſtändlich nicht, aber ich meinke das auch nur,
um die Methode zu charakteriſieren, nach welcher die Tat
begangen wurde. Wieviel leichter wäre es doch geweſen,
ihn m dieſer Stelle beiſeite zu bringen.“

„Hier?“
„Jawohl. Nehmen wir einmal an, der Mörder hätte

ſoviel Selbſtbeherrſciumg gebabt, daß er friedlich im Ge
ſpräche mit ſeinem Opfer dieſen Weg geben konnte. gerade
ſo wie wir jetzt: dann brauchte er ihn ja nur beffeite zu
drängen. ein kleiner Stoß an die Schuſter, er wäre hin
untergeſtürzt und ums Leben gekommen. Wer, glau
Sie, wäre dann wohl auf den Gedanken an einen Mord ver
fallen? „Ein Unglücksfall“ würde man geſagt baben, „ein
beklagenswertes Unglück oder vielleicht ein Selbſtmord

„Aber derjenige, der mit ihm zuſammen ging?

flüſterte ich. 4Er ging gllein. Niemand brauchte zu wiſſen, daß der
Mörder mit ſeinem Opfer da zuſammengegangen iſt. Hier
kommen felten Menſchen vorbei; vom Meere kann man
herauf gelangen, ohne daß es jemand bemerkt.“

Der Datektiv lachte laut.
Jaurkſakunag folgt
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„Halleſche Zeitung“, Candeszeſtung kür die Provinz Sachlen, für Anhalt und Thüringen. Donnerstag, den 1. Februar 1923.

Halle undAmoebung ſhirt)eßaſts uncl Dörſenteil cler „h. 3.
Die gefährliche Peißnitz

Schwurgericht Halle.
Ein harmloſer Spaziergang an die Peißnitz kann nach desages Laſt und Mühe gewiß eine r a man
n ihm aber mit Verluſt einiger Gliedmaßen oder gar als Leiche

rückommen kann, zeigte eine Verhandlung vor dem halliſchen
cwurgericht, die ſich gegen den 20jährigen Bautechniker Erich
it o aus Halle richtete, der ſich am 20. Oktober vorigen Jahres
n gen 11 Uhr dort als gefährlicher Revolverheld aufge

rt et Der Anklage lag Vorkommnis zugrunde: Am Abend
z fraglichen Tages aßen drei nicht im Dienſt befindliche Schutz
lizeibeamte aus Halle im Kaffee Dietze in der Burgſtraße
ter den noch anweſenden Gäſten dieſes Lokals befand ſich auch
e Angeklagte O. in V junger Mädchen, mit
en er nach 11 Uhr zu einem Beſuch des PeißnitzReſtaurants

fbrach. Kurze Zeit darauf verließen auch die drei Bearniten
z Kaffee um einen Spaziergang an die Peißnitz zu unter
hmen. Vor dem Peißnitz- Reſtaurant trafen ſie in der Dunkel
t zufällig wieder mit dem ihnen bisher nicht bekannten O. zu
mnen, der auf den Zeugen P. zutrat und ihm einen Stoß

te. Als dieſer darauf den ihm Fremden zur Rede ſtellte,
h jener mit den Worten: „Treten Sie nicht näher, ſonſt
ſſert Jhnen etwas!“ nacheinander fünf Schüſſe
f den Zeugen P. ab, die dieſer in der Gegenwehr er
derte und den Schützen ebenfalls verwundete. P. hatte einen
huß in die Schulter und einen in die rechte Hand erhalten,

e ihn dienſtunfähig machen. O. iſt nicht weſentlich verletzt
rden.
In der geſtrigen Verhandlu gab der Angeklagte im

ſentlichen ſeine Tat zu. Doch will er, als die fremden Männer
ihn herangekommen ſeien, an einen Raubanfall gedacht und
r aus Notwehr geſchoſſen haben. Den erſten Anlaß zur An
npelung will er nicht gegeben haben. Demgegenüber erklärte

zeuge P. unter Eid, von dem Angeklagten ohne jeden Grund
i der Fauſt geſtoßen worden zu ſein; desgleichen habe dieſer
h zuerſt geſchoſſen. Die als Zeugen geladenen beiden anderen
amten beſtätigten dieſe Ausſage. Den Eindruck eines Ange
nkenen habe der Angeklagte auch nicht gemacht.
Die Geſchworenen bejahten auf Antrag der Verteidigung

t die Schuldfrage nach vorſätzlicher Körperverletzung und un
ugten Waffenbeſitzes. Obgleich der Angeklagte bisher unbe
ſt war und ihm von ſeiten ſeines Lehrherrn ein gutes Zeug-

z ausgeſtellt worden iſt, erfolgte in Anbetracht deſſen, daß durch
m leichtſinniges Umgehen mit der Schußwaffe ein Menſch er
rbsunfähig geworden und nur duxch einen Zufall dem Tode
gangen iſt, dennoch ſeine Verurteilung zu 9 Monaten Ge-
niß im Falle der Körperverletzung und 40 000 Mark Geld
fe im Falle des verbotenen Waffentragens. Die Freiheits-
e kann in eine Geldſtrafe von 60 000 Mark umgewandelt
den.

Der Verhandlung voraus ging unter Ausſchluß der Oeffent-
heit eine ſolche gegen den 26jährigen Bauarbeiter Kurt
aſchke aus Wiedemar wegen verſuchter Notzucht an einer
jihrigen Frau. (1) Der Angeklagte, der vom Sachverſtändigen

geſſtig minderwertig und mit epileptiſchen Anfällen behaftet
härt wurde, kam mit einer Gefängnisſtrafe von 6 Monaten
on.

Zum Dr. phil. promovierte auf Grund ſeiner Jnaugural
jſertation „Die Stadt Halle als Mitglied der deutſchen Hanſe

Ritglied unſerer Redaktion, Herr Schriftleiter Erich Sell-
im,

An die evangeliſchen Gemeinden der Provinz. Der
vangeliſch-Sozigale Preßverband der Pro
1z Sachſen läßt uns einen Aufuf der drei Superinten
ten der Provinz zugehen, in dem auf die neue große Not

ſeres Vaterlandes durch die Ruhrbeſetzung hingewieſen wird.
it ſtehen vor einer Schickſalsſtunde, die vielleicht über unſer
in und Nichtſein entſcheidet. ehen. Dem Beiſpiel der Millionenſpenden für das beſetzte Ge
et muß Nachſolge geſchaffen werden. Auch die evangeliſche
rche darf nicht zurückſtehen, wenn ſolcher Dienſt gefordert wird.
elnehr werden die Pfarrer und Kirchenälteſten der Provinz
tzlch gebeten. ſofort mit allem Ernſt zu prüfen, wie ſie in
meinſchaft mit den Ortsvorſtänden oder auch mit wirtſchaft
hen und gewerkſchaftlichen Verbänden die Einrichtung und
edmäßige Ordnung des Hilfswerkes fördern und in ihrem
reiſe dazu beitragen können, die Herzen für die große Forde
g der Stunde zu gn reech und zum Beweiſe tätiger, opfern
Brüderliebe willig zu machen.
D Bund der Kinderreichen. Vor gefülltem Saal ſprach in

t zweiſtündigem, mit geſpanntem Intereſſe aufgenommenem
ortrag die Landesvorſitzende, Frau Storoſt, über Rückblick

nd Ausblick in unſerer Bewegung. Sie wußte wieder für die
eltiſche Mitarbeit eine Reihe latkräftiger Mitglieder zu ge
imen und einſtimmig erfolgte die Gründung einer Jugend-
ruppe, die Gründung einer Verkaufsabteilung und
e Vahl eines Kandidaten zu den bevorſtehenden Stadt
trordnetenwahlen. Die Verkauféobteilung wird vom
Februar ab Donnerstags und Sonnabends regelmäßig von

Uhr in dem Lokal der Aktienbrauerei, Deſſauer Straße
eöffnet ſein und Lebensmittel oder Gegenſtände des täglichen
darf an diejenigen Mitglieder verkaufen, die eintauſend
Rark Mitgliedsgeld für dieſe Abteilung einzahlen. Was ver
auft wird, richtet ſich nach den jeweiligen Einkaufsmöglich
ien; bis jetzt handelte es ſich hauptſächlich um Margarine
nd Fiſche. Die Verkaufzsſtelle iſt zugleich auch gedacht als
ſerhindungsglied zwiſchen den Mitgliedern. Jn ihr werden
le Mitglieder und Bekanntmachungen des Bundes ausgehängt.

nimmt Frau Sandau die fälligen Mitgliedsveiträge
m und teilt die erſchienenen Bundeszeitungen aus. Die Mit
iedsbeiträge zur Verkaufsabteilung nimmt Ingenieur Rein

ardt auch im Verkaufsraum an. Auch wird eine Liſte aller
deſchäfte, die uns Vergünſtigungen gewähren, ſtändig dort aus
hängt zur Benutzung unſerer Mitglieder. Nachdem Dr.
i alle gefaßten Beſchlüſſe juriſtiſch beleuchtet hatte, wurde
i Verſammlung geſchloſſen.

Die von Beamtinnen im Heiratsfalle. Die
ſrage, ob den Beamtinnen im Falle der Verheiratung eine Pen
en oder eine Abfindung gezahlt werden ſoll, wenn ſie aus dem
kaatsdienſte ausſcheiden, konnte bisher endgültig von der Reichs
gierung noch nicht geklärt werden, da eine Uebereinſtimmung

Reſſorts nicht herbeigeführt werden konnte. Die Zahlung
m Penſionen erſcheint aber ausgeſchloſſen, da die

Feiſonsgeſetze demnächſt Abänderungen nach dem Sparſamkeits
pnzip hin erfahren ſollen und bei Ausſcheiden beſonderer Art,
nit Ausnaßme der Arbeitsunfähigkeit und der Ueberalterung,
überhaupt Penſionen nicht mehr gezahlt werden ſollen. Wahr

inlich werden aber einmalige Abfindungen gewährt
derden. Beabſichtigt iſt ferner, die Zahl der Beamtinnen über
heut zu dermindern und ſolche nur noch in beſonderen Stellen

die für männliches Verſonal nicht in Frage kommen.
Vereins- Nachrichten

abends

8, Mitg

Wir alle müſſen treu zuſammen

a. S. hagen
Land

Die Wirtſchaftslage im Maſchinenbau
Die unklaren und ungünſtigen Verhältniſſe, unter denen das geſamte

deutſche Wirtſchaftsleben leidet, haben ſich im Verlauf des 4. Vierteljahres
beim Maſchinenbau weiter verſcharſt. er Beſtand an alten Aufträgen aus
dem Jahre 1921 und den erſten Monaten des Jahres 1922 lichtet ſich merklich.

Ein deutliches Zeichen der rückläufi Bewegung iſt u. a. die veränderteBeurteilung, die der kbettame r die n durch einen
ereblichen Teil der Maſchineninduſtrie erſuhren. Schon im Vierteljahr
1922 hatte eine fühlbare Abnahme in der Nachfrage nach Arbeitskräften bei
den Maſchinenfabrilen den nur der Mangel an gelernten Fach
arbeitern war wenig gemildert. Jm 4. Vierteljahr 1922 war dagegen von
einem Mangel an angelernten und ungelernten Arbeitern oder an techniſchenund kaufmänniſchen Angeſtellten faſt gar nicht mehr die Rede, und die lag
frage nach gelernten Facharbeitern dürfte gegenüber dem 3. Vierteljahr auf
die Hälfte Siege ſein. Auch die Stärke der Belegſchaften der
Maſchinenfabriken, die ich ſeit Beginn des Jahres 1922 ungefähr auf gleicher
Höhe gehalten hatte, ſcheint im 4. Vierteljahr an mehreren Stellen ſchon einen,
wenn unbedeutenden Abbau erfahren zu haben.

Die Rohſtoff- und Brennſtofſverſorgung Guß und Walzeiſen, Kohle
und Koks ließ auch im 4. Vierteljahr noch viel zu wünſchen übri Kohlen
für beſondere Zwecke, z. B. Schmiedelkohlen, fehlten häufig ganz. mmerhin

inen die Fehlmengen im Hinblick auf den befürchteten Rückgang der Be
ſchäftigung nicht mehr ſo ſtark empfunden worden zu ſein. Noch immer
blieben aber die Fälle nicht re daß das Ausbleiben oder die verpätete Lieferung von Roheiſen, Walz- und Gußerzeugniſſen den Maſchinen
baubetrieben die ordnungsmäßige Erledigung der Aufträge in hohem Maße
erſchwerten. Zum Teil mag eine gewiſſe Verbeſſerung der Brennſtofflage auf
die im Kohlenbergbau verſahrenden Ueberſchichten und eine gewiſſe Erleichte
rung in der Eiſenverſorgung auf eine verſtärkte Einfuhr zurückzuführen ſein.

Die Verkehrslage hatte ſich, ſobald die ſtarke Jnanſpruchnahme der Eiſen
für den Verſand der Ernteerzeugniſſe nachließ, merklich gebeſſert, wenn

auch noch ab und zu über Mangel an Güterwagen geklagt wurde. Schifſs-
raum ſtand faſt immer in ausreichendem Maße zur Verfü ung.Der Zugang von Neuaufträgen geſtaltete c im wlaſchnenbau wie in
einer Reihe anderer t im letzten Viertel des vergangenen Jahres
recht ind atig, as ſprunghafte Fortſchreiten der Markentwertung ſetzte
ſich natürlich in ſtarke Steigerungen der Preiſe für Roh und Hilfsſtoffe, der
Löhne, Gehälter, Frachten uſw. um und erhöhte die Kapitalknappheit und
Kreditnot. Die Folge war eine Stockung im Eingang von nlandaufträgen,
die beſonders im Oktober zu verſpüren war. Jm Laufe des November ſcheint
das Beſtreben, weiteren Preisſtelgerungen zuvorzukommen, einen Teil der
Verbraucher zum Aufgeben ihrer abwartenden Haltung und zur Erteilung
von Aufträgen bewogen zu haben, während im ezember das Jnlandgeſchäft
wieder meiſt unbefriedigend war. Auch das Ausland hielt während des
4. Vierteljahres faſt durchweg mit Auſträgen zurück; von einem Teil der
Firmen wird eine dw Steigerung des Auftragseingangs gemeldet, ſie
kann aber noch nicht als eine allgemeine Beſſerung der Lage aufgefaßtwerden, da die Wettbewerbs fähigkeit der deutſchen Maſchinenin uſtrie gegen

über dem Auslande ſich durch erteuerung des Rohſtofſbezugs weiter ver

e e et n M erVierteljahr abermals eine deutli bare Abnahme im Eingang von Reuaufträgen eingetreten. v 05 As
Die Vorraisanfertigung hat unter der Wirkung der mangelnden Auftragserteilung weiter zugenommen, ſoweit ſie nicht durch die ecrage-

heit beſchränkt wurde.
Betriebseinſchränkungen, Arbeitszeitverkürzung und ähnliche Maßnahmen

cheinen bis jetzt zwar nur vereinzelt vorgenommen worden zu ſein; die Auschten für o nächſte Zukunft wurden aber am Ende deg n 1922 er
heblich ungünſtiger beurteilt als im vorhergehenden Vierteljahr. Eine be
trächtliche Zahl von Maſchinenfabriken bereitete ſich jedenfalls auf Betriebs-
einſchränkungen vor. e hat natürlich der Einmarſch der Franzoſen
In r in das Ruhrgebiet jepe Beurteilung der Zulunſt faſt un glich

J 2xm

Fuſionsbeſtrebungen in der Berliner Metallinduſtrie. Wie
verlautet, ſollen zwiſchen den Hirſch Kupfer- und Meſſingwerken,
A.G., und der C. Lorenz A.G. Verhandlungen ſchweben, die auf
eine engere Verbindung beider Unternehmungen hinzielen. Die
Verhandlungen ſollen vorausſichtlich in den nächſten Tagen zum
Abſchluß gelangen. Eine poſitive Auskunft bei den zuſtändigen
Verwaltungsſtellen war bisher nicht zu erhalten.

Ruſſiſcher Konzeſſionsvertrag der Waggonfabrik Buſch. Die
Waggon und Maſchinenfabrik A.G. vorm. Buſch in Bautzen
hat mit der Berliner Sowjetruſſiſchen Handelsvertretung einen
vorläufigen Konzeſſionsvertrag auf eine in der Nähe Moskaus
gelegene Waggonfabrik abgeſchloſſen. Die endgültige Unter
zeichnung des Vertrages in Moskau ſelbſt durch einen Vertreter
der Geſellſchaft ſteht unmittelbar bevor.

Börsenberichte
Berliner Börſe.

Heftige Zuckungen kennzeichnen die Lage am Markt für
Deviſen und Dollar. Nannte man doch geſtern früh Dollar-
kurſe zwiſchen 53 000 und 43 000 M. Aber die Grundtendenz
bleibt feſt, teils auf die Vorgänge im Weſten, teils auf Mate-
riatmangel, denn es gibt ſo leicht niemand Ware ab, teils auf
den ſchauerlichen Fortgang der Jnflation. Auf den Effekten
märkten ſind die hochgeſpannten Erwartungen nicht überall und
nicht in vollem Umfange in Erfüllung gegangen. Auf einem
Teile der Märkte iſt realiſiert worden. Die hohen Kurſe haben
etwas Material herausgebracht. Außerdem liefen Gerüchte von
Schließung der Börſe um, was natürlich gar keinen Sinn haben
würde. Man hat auch Geldſorgen, zumal da der Zahlungs-
mechanismus an den oberen Stellen nicht mehr prompt funk-
tionieren ſoll. Jmmerhin waren die Kursrückgänge mäßig an
Zahl und wieder konnten für zahlreiche Werte kein erſter Kurs
feſtgeſtellt werden.

Von Montanpapieren ließen Hohenlohe 6500, Buderus 5000
ab, ſonſt überwogen hier h bis um 14 000 (ſo
Harpen und Rheiniſche Braunkohle). on chemiſchen Werten
tiegen Dynamit 3500, Rottweiler 3000; ſonſt waren hier Kurs-
einbußen bis um 10000 in der Ueberzahl. Bei Elektrizitäts-
oktien haben wir Kursſtürze bis 10 000 (ſo Felten) und Kurs-
beſſerungen bis 5500 (ſo Bergmann). Waggonaktien erfuhren
Kursbeſſerungen bis um 7800. Von Maſchinenaktien gewannen
Berlin-Anhalt faſt 3000, ſonſtige bis 4500 ſchlechter. Autowerte
M bis 5000 nach. Bei Metallwerten ſanken Bing 2500,
onſtige bis 11 000 höher. Sonſt wurden niedriger: Baſalt 7000,
Junghans 4800, Schulthejß 1500, Erdöl 10 000. Auch nach den
erſten Kurſen war die Tendenz ungleichmäßig, aber von den
Anfangsverluſten wurde an verſchiedenen Stellen ein Teil ein-
geholt. Montanpapiere zeigten Kurseinbußen bis 8000 und
Kursſprünge bis 22 000 (ſo Mannesmann).

Bei Kali- Aktien gaben deutſche Werke bei großer Preis
erhöhung 4500 ab. Bei chemiſchen Werten ließen Goldſchmidt
3000 ab, ſonſtige bis 3000 beſſer. Elektrizitätsaktien bis 7000.
Bei Waggonaktien verloren Buſch 2500. Bei Maſchinenaktien
zogen Deutſche, die als zurückgebliebene glten, 2300 an. andere
bis 5000 ſchlechter. Bei Metallwerten ſtie zen Bing 1500, Hacke
thol 6000, ſonſtige bis 6000 niedriger. (inheimiſche Anleihen
bis um 100 höhber, Bankaktien bis sum 7000 beſſer, Elektrobank
6000 niedriger. Jm freien Verkehr hörte man folgende Kurſe:

Becker Bergbau 29 000, Becker Stahl 28 000, Braunkohlen
Chem. Jnd. 10 000, Deutſche Petroleum 40 000, Eiſen Matthes
33 800, Glückauf Braunkohlen 55 000, Ver. Cbemiſche Zeitz
35 000, Weſtf. Bergbau 35 000, Adler Kali 37 000, Halle Kali
36 000, Hannover Kali 44 000, Heldburg Vorz.-Akt. 160 000,
Krügershall 33 000.on Valutapapieren ſind als beſonders höher zu nennen:
Otavi 40 000 M., Neuguinea 9000 Proz., Mexikaner 180 000
Proz., Türken 4100 Proz., Türkenloſe 65 000 M., Ungarn 7000.
Credit 6200, Kanada 10 000, Kolonialanteile 130 000.

Nachher gewannen Bochumer 12 000, Phönix 9000, Riebeck
gegen letzten Kurs 40 000, E. E. G. 2500, Görlitz Waggon 6000,
Augsburg-Nürnberg 20 000, Hirſch Kupfer 14 000.

Am Kaſſamarkt war das Mißverhältnis zwiſchen Nachfrage
und Angebot ſo groß, daß viele Werte Strich-Geld wurden.

Am Deviſenmarkt nannte man zu Arfang im freien Ver
kehr London 225 000 M., Holland 19 200, Schweiz 9200, Kopen

9300, Cabke 48 500 M. Am Markte der fremden Noten
hörte man Polen 118, Dollar 48 000--49 600 M. Geld etwa
834 Prozent und darüber

35prozentige preußiſche Konſols 860 fort

Der ausfükrlicke Kurssettel der Berliner Börse befindet sich auf der letsten Seite.
Leipziger Börſe.

Die Tendenz war weiter ſehr feſt bei überwiegend ſtarken
Kursſteigerungen. Die Aufwärtsbewegung ſetzte ſich infolge
der weiteren Deviſenſteigerungen heute fort, im amtlichen Ver
kehr jedoch weniger ſcharf als im Freiverkehr. Der hohe Kurs-
ſtand hatte zum Teil das Publikum zu Gewinnſicherungen vereng die Kaufaufträge überwiegen jedoch weiter ſehr er

t e
Hamburger Börſe.

Die Fortſetzung der Hauſſe am Deviſenmarkt en 1 Uhr
wurden bezahl Holland 19 050, London 230 000, NewYork 49 000

hatte am Effektenmarkt wieder Kursſteigerungen um Zehn
tauſende von Prozenten zur Folge. Eine Ausnahme machten
Montanwerte. Banken ruhig. Schiffahrtswerte wieder oußer-
ordentlich feſt. Auch Afrikawerte waren ſtark geſucht. Werft-
und Fiſchereiwerte ruhig und feſt mit Eewinn von einigen
Tauſend Prozent. Der Montanmarkt war auf Berliner Ab-
n im Verlaufe gedrückt. Am Markt der heimiſchen Jn-

uſtriepapiere war die Haltung nicht ganz einheitlich, teilweiſe
jedoch außerordentlich feſt, beſonders für Guganowerte, ferner
Oelpapiere, Lederwerte und Nobel Dynamit. Auch der Markt
der unnotierten Papiere war durchweg hauſſierend. Kolonial
und Plantagenwerte ruhig und feſt.

Leipziger Notierungen Leipais. 31. Jan.
C. Lindner, Amwend.
Leipz. Baumw.
Leipz. Kammg.
Leipz. Spitze
Leipz. Trikot.
Leipz. Wollkäm.
Meran Kammpg.
Mittw. Bw r 7
Mittw. Bw.-Wob.
Nordd. Wolle
Harthau
Stöhr
Text Claviesz
Thür. Wollgarn
Tittel Krüger
Tränkn. Wärk.
Wernshbausen
Zittauer M-Web.
Kriotsch, Wurzen

Hlitewerke
immermann, Halle

Germania
Hartmann
Pittler
Penig
Presto
Sechönherr
Sehubert Salzer
Sondermann Stier
Wotan
Zahnr. Köllmann

immerm.. Chemn.
Kassel Jute
Chemn. Spinn,
Därkfeld
Falkenst. G ard.
Gera Jute B.
Kammg. Gautzasech
Köbke

ken

Allg. Dtsech. Credit

e ripz. 6yp.-BanSleb Bank
Mansfeld A. G.

Oelsnitz SMalzf. Schkeuditz 10
Glauziger Zueker
Halle Zucker
Körbisd. Zucker 15
Rositzer Zueker Prehlitzor Lit. B.Gröllw. Papier II Prehlitzer I Ait. C.

Berliner Metalinotierungen.
Berlin. 31. Jan,

Preise verstehen sieh ab Lager in Deuteehbland für 1 Lile.
Rafünade- Kupfer 99 3 Zinn Ganesa-Straite

13000, 14000 800 42800Orig.-Hütt.-Weichhblei 5900 6000 Hüättenz. (mind. 99*, 41300 41800
Orig.-Hütten-Ronzink Keinnieckel (96-99 27000 28000

im freien Verkehr 6500,/6700 Antimon (egulus) 5100,5200
Remelted-Platt.-Zink 5500,/5800 über in Barren. a 900 o
Orig. -Hütten Alumin. 98-98 für 1 kg 900000 92

n gekerbten Blöckchen) Elektrolytkupfer 15630
20156 Original-Hütten-Rehzink

Orig.-Hütten-Alumin. n V a ab obersehl. Hütte 6540,68
draht od. Drahtb.) 20181 Preis des Linkhüttegverb.)

Berliner Produktenmarkt.
Berlin. 31. Jan.

Die heutige Berliner Produktenbörſe verkehrte in unent-
ſchiedener Haltung. Infolge des Anziehens der Deviſenkurſe
mußten die nur in geringem Umfange vorliegenden Offerten
weiter erheblich erhöht werden, doch war die Kaufluſt nicht ſehr
groß, da ſich der höchſte Deviſenſtand der Dollar wurde vor
mittags bis 53 000 geſprochen nicht behaupten konnte, Handel
und Verbrauch infolgedeſſen die weitere Entwicklung abwarten
wollten. Weizen wurde vereinzelt von den Mühlen erworben.
Die Provinz bewilligte die höheren Forderungen leichter. Roggen
fand zur Deckung der an die R.G. verkauften Ware Unterkunft.
Hafer hatte ruhiges Geſchäft. Gerſte wurde zur Umlage er-
worben, während für Mais nur vereinzelt ennereien als
Käufer auftraten. Rauhfutter bleibt ſehr feſt und wird höher
gehandelt, als zur Notierung gelangt. Die übrigen Futter-
mittel fanden beim Verbrauch Unterkunft. ülſenfrüchte,
namentlich Speiſeerbſen, ber knappem Angebot dringend zu
kaufen geſucht. Oelſaaten fanden bei Oelmühlen leicht Abſatz.

Amtliche Notierungen für 1 Zentner ab Station
W märk. 67909--69000. pomm. unregelmäßig.Reeeet Türi. 62000- 6300, pomm. 62000--63000, sehles.

steigend.wim ergersro Sommergerste 58900--51000, zehr fest.

Hafer. märk. 5000, pomm. feet, etill.Mais. La Pliata. ohne Provenienzang. 72500-73500. eteigend.
Weizenmehl 185 318000. Roggenmoenl 160000--175000, eteigend

(je 2 Z.Weizenkleie 42000--45000, Roggenkleie 42000 45000, schwüecher.
Victoriaerbsen 85000 95000 Lupinen, blaue 45000 60000
Kl. Speiseerbsen 75000 80000 Lupinen. gelbe 75000--85000
Futtererbsen 50000 60000 Serradella, neue 145000--175000
Peluschken S Rapskuehen 45000 48000Ackerbohnen 70000 80000 inkuchen
Wieken 1000 0--12,000 Trockensehnitzel, pr. 24000-25000
Zuckerschnitzel 33000- 35000, Torfmelasse 10000.

Nichtamtlich. Melaſſe: Weizenkleie 20 000, Biertreber
21 000, Treber 20 000, Haferſchalen 16 000, Haferkleie 15 000,
Strohmehl 14 009), Palmkernſchrot 19 000, Sennhütte 19 000 M.
für 50 Kilogramm einſchl. Verpackung. Alles ab Verladeort.

Heu und Stroh. Bericht der Preisnotierungskommiſſion für
Rauhfutter. Großhandelspreis für 50 Kilogramm ab märkiſcher
Station. Drahtgepreßtes Getreideſtroh 18 000 bis 18500, bind-
fadengepreßtes Roggen- und Weizenſtroh 176500 bis 18000,
Roggenlangſtroh 17 900 bis 18 200, loſes Krummſtroh 16 000 bis
16 500, Häckſel 18 500 bis 19 000, handelsübliches Heu 17 000 bis
17 500, gutes Heu 18000 bis 18 500 Mark.

Berlin, 31. Januar. Amtliche Preisfeſtſtellung der Butter
Notierungs- Kommiſſion im Verkehr zwiſchen Erzeuger und Groß-
handel. Fracht und Gebinde gehen zu Laſten der Käufer.
1. Sorte 5000 M. Tendenz: Sebr feſt.

Saehrson werk
Lpa. Piano-2Zim.
Rauehw. Walther
Hugo Sehneider
Thür. Gasges.
Prehlitzer St. A.

es

Zuder.
Hamburg, 80. Januar. Die Haltung des Marktes für Aus

landszucker blieb weiter abwartend. Bei anhaltender Geſchäfts
unluſt wurden Java 25 loko mit 20/714 Schilling, Danziger
Kriſtalle Januar- Februar mit 20/6 Schill. tſchechiſche Kriſtalle,
Feinkorn, loko mit 21/75 Schill., Mittelkorn loko mit 21/1
Schilling, tſchechiſche Würfel loko mit 24/15 Schilling tſchechiſche
Cubes lako mit W Schilling gehandelt.



Leßfer Sporf
„Halleſche Zeſtüng“, Candeszeſtung für die Provinz Sachlen, für FAnhalt und Thüringen Donnerstag, den T. Februar 1923.

Unſſchreibung von

c
Am Wettbewerb

ſoweit dieſelben der J.
eſehen

ſchaften

der J.

von einem Hockey Intereſſenten der IntereſſenGemeinſchaft ge
rm erſtmalig als Wanderpokal nach dem

ſind alle hieſigen erſtklaſſigen Mann
G. angeſchloſſen ſind.

Vereine in

e

teilnahme

Hockevy

1. Wanderpokal.

iſt eine Vorrunde am 18. Februar.
ſich am

G. ausgefAußerden ſich am
in einer Troſtrundekunde

Teilnahmebere
Spieltermine ſiehen n

Die Meldun
Reichardt,

von auswärtigen Sportsleuten vor,
Ber in, Leipzig, Hannover und Stettin. Jm 3000 Meter-Laufen ſind Dieck
mann ver und Ball-Brandenburg hervorzuheben; das 1500 Meter-
Laufen wird Pelzer Stettin kaum entgehen laſſen, ebenſo Friedrich
Leipzig das 60 erLaufen. Das 20 Kilometer Paarlaufen verſpricht durch
das Zufſammentreffen von Brandt--Bäumel (Chemnitz), Grünwald--Reichner,
Ruppert-Mickley ſegerin und Ball--Brandt (Brandenburg) einen ſcharfen
Kampf. Die Staffeln ſind in der Hauptſache von V. f. B.Leipzig, Ger
mania-Magdebu S. C.Charlottenburg, Deutſcher SportklubBerlin, Deut
ſcher Sportklub Hannover un

am Sonntag i
Hauptvjährige

denten

Halle,

G.

chtigt ſi

Penikeee

usſchreibung:
2. Ehrenpreis der Damen-Mannſchaften.

3. Ehrenpreis der 2. Herren-Mannſchaften.
4. Wettbewerb der Jugend- Mannſchaften

Feſtlegnugen wie oben.
n ſind bis 3
ecilienſtraße 94,

t

Preußen

ebruar an Diplom-Jngenieur Thilo
ftlich einzureichen.

Zum Hallenſportfeſt in Magdeburg.

ettin ſehr gut beſetzt.

Die Sieger
Hauptſpieltage am 11. März in der Schlußrunde

Der 1. Seger erhält den Wanderpokal, der 2. Sieger eine Urkunde

eichen Tage die unterlegenen Mannſchaften
Der Sieger erhält ebenfalls eine Ur

Die Spielplätze werden ausgeloſt und bekanntgegeben.
Ferner gelangen zur

Generalverſammlung der Teunisſpieler

von

n C
ammlung ab,

Unier ſehr ſtarker Anteilnahme f
rankfurt a. M.die der beiden

48 Vereine haben

der Jntereſſengemeinſchaft der hockeytreibenden
Halle, Merſeburg uſw.

nd alle der J. S. angeſchloſſenen Vereine.
nicht endgültig feſt und werden noch bekanntgegeben.

aſt aller deutſchen Tennisvereine hielt
der Deutſche Tennisbund ſeine dies
in Abweſenheit

r. Schomburgk- Leipzig geleitet wurde.
Bun

Die

des

teilnehmen. Bundesleiter wurde Dr. Schomburgk-Leipzig, Bundesſchatzmeiſter
Graf Medem-Verlin. Zum Präſidenten wurde Landesfinanzamtépräſident
BartelsHannover, zum Vizepräſidenten Landesfinanzamtspräſident Dr. Schwarz-
Magdeburg gewählt.
Spielvereinigung Fürtb gegen Bayern- München 2:1 (120)

Die erſten Kreismeiſterſchaftsſpiele im Süddeutſchen Fußballverbande
gingen am Sonntag vor ſich. Jn München ſtanden ſich Spielvereinigung Fürth
und Bayern München gegenüber. Die Fürther errangen einen knappen Sieg
von 2:1 (1:0). Das erſte Tor für Fürth fiel kurz vor der Pauſe durch den
Linksaußen. Der Ball war bereits gehalten, glitt dem Torwart aber durch
die Finger. Jn der zweiten Halbzeit legte Franz ein zweites Tor für Fürth
vor, das ebenfalls zu halten geweſen wäre. Bald darauf erzielte Bayern
das Ehrentor durch den Halblinken. Bei einem beſſeren Torwärter der
Vayern wäre das Reſultat vielleicht unentſchieden geweſen. Das Rüclſpiel
geht am Sonntag in Fürth vor ſich. Jn einem weiteren Kreisſpiel ſtanden
fich Kickers Offenbach und der Fußballſportverein Frankfurt a. M. gegenüber.
Die Offenbacher ſiegten knapp mit 1:0.

A. D. A. C. Hauptverſammlung
Jn Jena verſammelten ſich am Sonntag die Vertreter des Allgemeinen

Deutſchen Automobil-Club zur 20. ordentlichen Hauptverſammlung unter
Leitung des Präſcdenten Dr. Bruchmeyr-München. Ber Bericht des Haupt

erfreuliches Bild von der ſtändigen Entwickelung
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J. Kachler-Wien, Weltmeiſter im Eiskunſtlaufen
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fportausſchuſſes gab eindes Automobil- und Motorradſports. Jm abgelaufenen Jahre wurden 76 Die unbeſtändige Witterung du den größten Teil der für das De tzVeranſtaltungen durchgeführt. Jn den Kreiſen der Motorſporttreibenden Reichsrodeln in Braunlage eingeſchriebenen Rodler und Rodlerinnuen ezugs
iſt leider eine ſtarke Verſtimmung zutage getreten, da der Hauptſportausſchuß Start ferngehalten, daß die Konkurr aſt nur zu einem K der eäz2
zu J 58 der Satzungen folgende Zuſätze beantragte: 1. Der A. D. A. T. be heimiſchen zuſammenſchrumpfte. Ein ſeiner Regen hatte die 2000 Meter Feſchäftsſte
anſprucht den Kraftradſport für ſich; 2. der Adac nimmt ſchärfſte Kampf Wurmbergbahn ſo weich gemacht, daß keine ſchnellen Zeiten heraugkg abends von
ſiellung gegen alle Abſplitterungsbeſtrebungen auf dieſem Gebiet ein; 3. für Bei den Herren ſiegte Hermann eSchierle in 2 Min. 1 Sek. vor 9
kraftradſportliche Veranſtaltungen, die nicht vom A. D. A. C. und deſſen Or- Wagner-Braunlage 2:02,3 und Otto PfaueSchierke 2 Das Rennen a
ganen veranſtaltet werden, erläßt der Hauptſportausſchuß Startverbot. Ver- Damen wurde eine ſichere Beute für Frl. Meerganz-Krummhübel in
fehlungen gegen dieſes Startverbot kann der Hauptſportausſchuß mit ſofortiger
Streichung aus der Mitgliederliſte des Adac nden. Dieſe Anträge ver
urſachten eine ſtürmiſche Debatte und nach ihrer Annahme verließen die
Motorradfahrer die Sitzung, um am 23. Februar in Naumburg gemeinſam
mit den bereits aus der Adac ausgetretenen Motorradgruppen eine Be-
ſprechung abzuhalten. Das Jahresprogramm 1923 iſt wieder ſehr umfang
reich. Die Bahnmeiſterſchaften für Leichte, Mittel- und Schwerkrafträder
werden anläßlich der Sportwoche in Leipzig abgehalten, die Straßenmeiſter
ſchaften für die gleichen Kategorien anläßlich der Reichsfahrt. Zum Präſiden-
ten wurde Dr. Bruckmayr- München einſtimmig wiedergewählt, 2. Vorſitzender
ift Dr. KrügerDresden, Hauptſportleiter Erich BruchmayrMünchen, Schrift
führer Dipl.-Jng. Fritz-München.

Schwimmfeſt des Nordoſtthüringer Turngaues
Am Sonntag, den 25. Februar, findet in Halle im Stadtbad ein

Schwimmfeſt ſtatt. das vom Nordoſtthüringer Turngau Kreis 13 der D. T.)
veranſtaltet wird und offen iſt für die geſamte Deutſche Turnerſchaft. Vor-
geſehen ſind ſämtliche Schwimmarten. Meldungen ſind bis zum 6. Februar
an Herrn Danneberg, Halle, Berliner Straße 3a, einzuſenden.

Oskar Tietz Großer Winterpreisſieger
Den Höhepunkt der Berliner Sportpalaſtrennen am Sonntag bildete

das 200 Rundenrennen mit acht Wertungen, in dem ſich der Amerikaner
Spencer als eine glatte Niete erwies. Er konnte in der erſten Wertung nur

daßWolke

Die Winter-

Spanien
ſtattgefundene Fuß
und Frankreich wurde von den

Die regein Annaberg (Erzgebirge) z
(Skizunft Keilberg)

vor Frau Buchholz-Braunlage 2:25,2.

ſchlägt Frankreich
ballLänderkamp

dem

gewonnen, der

in St.
r

Senator aus Hamburg, mit

zwiſchen den
iern mit 3:0 gewonnen.

Ein deutſchſchweizeri Klubkampf im4. März in St. r
Schwimmklub St. Gallen vereinbart worden.

HolſteinKiel ſchlägt Viktorig- Berlin 2:1.

von Sachſen, die am Sonnabend und Sonw
um Austrag kam, wurde von Theo Rhein

Andreasberg, die am Son

3:09. Der am Sonntag in Bare
Mannſchaſten von

wimmen iſt für
Schwimmverein Augsburg und

Dann

Die Liga-Fußballman
ſcha von Viktoria Berlin d lſteinKiel trin Sie ſheet Nach r mäßig vent a r

Landlauf über 12 Kilomet
im vergangenen Jahre dem Bunde neu angeſchloſſen, der zurzeit 12 Ver e SoLcde 237 Wein r re Die r S iere S Tee e ren d z z per 33 m r 22055 n ſich brachte und im Sprunglaufen den 3. Platz belegte „Petit

reformen wurde eingehend erörtert. ollen nur einige größere Turniere und verſchwand bald darauf ebenſo wie n ſang und klanglos von der De werden die lokalen Turniere in ihrer Dauer abgekürzt und auf Vildfläche. Er war nicht imſtande, das Tempo zu halten. Jn großer Form 77 v 7 77 ar er ve wieder, wonVochenende verlegt werden. Die im letzten Jahre durchgeführten Länderſpiele zeigte ſich wieder Oskar Tietz, der bald nach der zweiten Wertung einen Ernſt Meſferſichmidt; für Kommnnalpolttit und en kohle mit
mit Holland, eden und Spanien werden vorausſichtlich auch in dieſem ernſten Vorſtoß machte und das Feld überrundete. Damit noch nicht genug, Heiling für Kunſt Wiſſenſchaft Unterhaltung und anJahre ſtattfinden. Eine Beteiligung an den ſchwediſchen Spielen in Göteborg gelang es ihm noch ein zweites Mal im Verein mit R. Huſchke, dem Felde S rin S gür den Anzeigenteil: xrr wer en ſa r tiRerelativ
kann der Bund erſt dann zuſagen, daß keine Belgier und Franzoſen daran eine Runde abzunehmen. Er ging dann auch mit 60 Punkten als überlegener 2 ſämtlich in Deutſchlands
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